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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

 

§ 1 Allgemeines: 

(1) Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Anwendungen auf Textbeiträge (im 

Folgenden Material). Geliefertes Material bleibt stets Eigentum des Journalisten. Es wird 

vorübergehend zur Ausübung der vertragsgemäß eingeräumten Nutzungsrechte überlassen. 

(2) Die Lieferung des Materials und die Einräumung von Nutzungsrechten erfolgt zu den 

nachstehenden Bedingungen. 

 

§ 2 Ausschließlichkeit: 

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten ausschließlich. Abweichenden allgemeinen 

Geschäftsbedingungen des Bestellers wird hiermit ausdrücklich widersprochen, soweit nichts 

Anderes ausdrücklich vereinbart wurde. 

 

§ 3 Honorare: 

(1) Jede vereinbarte und jede weitere Nutzung des Materials ist honorarpflichtig. Die Höhe 

des Honorars richtet sich nach Art und Umfang der Nutzung und ist vorher zu vereinbaren. 

Der gesetzliche Mindestanspruch auf angemessene Vergütung (§ 32 UrhG) bleibt unberührt. 

Als angemessen im Sinne des § 32 UrhG gelten die Honorarempfehlungen des Deutschen 

Journalistenverbandes (DJV). 

(2) Honorare sind stets Nettohonorare ohne Mehrwertsteuer. Ist der Journalist 

mehrwertsteuerpflichtig, erhält er zusätzlich zur Vergütung die gesetzliche Mehrwertsteuer. 

3) Das Honorar ist mit Abnahme des Materials zur Zahlung fällig. Äußert sich der 

Auftraggeber nicht innerhalb von sieben Tagen nach Abgabe des Materials, so gilt die 

Abnahme als erfolgt. 

 

§ 4 Einräumung von Nutzungsrechten: 

(1) Für jede Nutzung gelten neben den getroffenen Vereinbarungen ergänzend die 

Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes. 

(2) Sofern nicht ausdrücklich etwas Anderes vereinbart ist, werden die Rechte an dem 

gegenständlichen Material nur für den vereinbarten Zweck und Sprachraum zur einmaligen 

Nutzung eingeräumt.  

(3) Jede weitergehende Nutzung oder sonstige Ausweitung des ursprünglich eingeräumten 

Nutzungsrechts ist nur mit der vorherigen Zustimmung des Journalisten erlaubt. 

Exklusivrechte oder Sperrfristen müssen gesondert vereinbart werden. Eingeräumte 

Nutzungsrechte können ohne Zustimmung des Journalisten auch dann nicht übertragen 

werden, wenn die Übertragung im Rahmen der Gesamtveräußerung eines Unternehmens oder 

der Veräußerung von Teilen eines Unternehmens erfolgt (§ 34 Abs. 3 UrhG). 

(4) Die Weitergabe des Materials und die Übertragung von Nutzungsrechten an Dritte durch 

den Auftraggeber sind nur mit vorheriger Zustimmung des Journalisten zulässig. Das Material 

darf ohne vorherige Zustimmung des Journalisten nur ins Online- und Datenbanksystem des 

Auftraggebers eingespeichert werden.  

(5) Verfälschende oder sinnentstellende Veränderungen durch Hinzufügen oder Weglassen 

sind nicht gestattet. Das Material darf im Sinne des § 14 Urhebergesetz weder entstellt noch 
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sonst beeinträchtigt werden. Das Material darf nur redaktionell verwendet werden. Es darf in 

der Tendenz nicht verfremdet und nicht verfälscht werden. Der Auftraggeber ist zur 

Beachtung der publizistischen Grundsätze des Deutschen Presserates (Pressekodex-

Richtlinien) verpflichtet. Montagen sind nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des 

Journalisten zulässig und als solche kenntlich zu machen und in der Veröffentlichung 

auszuweisen. 

(6) Ein Urhebervermerk im Sinne des § 13 UrhG wird stets verlangt und zwar in einer Weise, 

die keinen Zweifel an der Identität des Urhebers und der Zuordnung zum einzelnen 

Wortbeitrag lässt. Sammelnachweise reichen nur aus, sofern sich aus ihnen die zweifelsfreie 

Zuordnung des Urheberbeitrags entnehmen lässt. 

(7) Die Übertragung von Zweitrechten an Verwertungsgesellschaften bleibt vorbehalten. 

(8) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Journalisten ein Belegexemplar gemäß § 25 

Verlagsgesetz kostenlos zu liefern. 

 

§ 5 Haftung: 

(1) Bei unberechtigter Nutzung oder Weitergabe des Materials wird vorbehaltlich weiterer 

Schadensersatzansprüche ein Mindesthonorar in Höhe des zweifachen Nutzungshonorars 

fällig. 

(2) Bei einer über die vertraglich vereinbarte Nutzung hinausgehenden weitergehenden 

Nutzung des Materials durch den Auftraggeber haftet dieser für jeglichen aus der Nutzung 

entstehenden Schaden und stellt den Journalisten von jeglicher in diesem Zusammenhang 

entstehenden Haftung frei. 

(3) Unterbleibt die Namensnennung des Journalisten nach § 13 UrhG oder verstößt der 

Auftraggeber gegen § 14 UrhG, so hat der Journalist Anspruch auf Schadensersatz in Form 

eines Zuschlags von 100 % zum jeweiligen Nutzungshonorar, sofern der Auftraggeber nicht 

einen geringeren Schaden nachweist. 

 

§ 6 Gewährleistung: 

(1) Soweit durch die Mitarbeit ein bestimmter Erfolg geschuldet wird (Werkvertrag), gilt 

hinsichtlich der Gewährleistung: Sofern das gelieferte Material mangelhaft ist, kann der 

Auftraggeber zunächst nur eine Nachbesserung verlangen. Der Mangel ist innerhalb von 

sieben Tagen nach Erhalt der Sendung mitzuteilen. Soweit eine Nachbesserung nicht möglich 

oder kostenmäßig unverhältnismäßig ist, kann der Auftraggeber nur das Honorar hinsichtlich 

des jeweilig mangelhaften Beitrags mindern oder vom einzelnen Auftrag zurücktreten, 

weitergehende Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.  

(2) Die gleichen Regelungen gelten, wenn ein Nutzungsrecht an einem bereits erstellten 

Beitrag eingeräumt wird (Kaufvertrag). Soweit durch die Mitarbeit ein bestimmter Dienst 

geschuldet wird (Dienstvertrag), ist eine Gewährleistung ausgeschlossen. 

(3) Soweit Dritte bzw. staatliche Einrichtungen im In- und Ausland wegen der Verwendung 

des Materials durch den Auftraggeber Ansprüche erheben oder presse- und strafrechtliche 

Sanktionen einleiten oder durchsetzen, hat der Auftraggeber den Journalisten von allen damit 

verbundenen Kosten freizustellen, es sei denn, den Journalisten trifft die Haftung gegenüber 

dem Auftraggeber nach Absatz (4). Das gilt auch dann, wenn der Auftraggeber die Rechte am 

Beitrag an Dritte überträgt. 

(4) Von den Einschränkungen der Gewährleistung bei Werk- und Dienstleistungen bzw. 

Kaufgegenständen (Rechten) ausgenommen sind Mängel und Mangelfolgeschäden, die der 
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Journalist oder seine Erfüllungsgehilfen durch eine vorsätzliche oder grob fahrlässige 

Pflichtverletzung herbeigeführt haben. Diese Ausnahmen gelten ebenfalls, wenn der 

Journalist Mängel arglistig verschwiegen oder Mängelfreiheit garantiert hat. Die 

Gewährleistung ist zudem bei Kauf- und Werkverträgen nicht ausgeschlossen, wenn eine 

vertragswesentliche Hauptpflicht des Journalisten verletzt wurde. 

 

§ 7 Schlussbestimmung: 

(1) Für die Lieferung ist Erfüllungsort der Sitz des Auftraggebers, für die Rücklieferung des 

Journalisten. Lieferungen und sämtliche Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien 

erfolgen entweder per Post oder auf elektronischem Weg (E-Mail).  

(2) Als Gerichtsstand wird, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz des Journalisten vereinbart. 

(3) Zur Anwendung kommt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(4) Änderungen und Ergänzungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der 

Schriftform. Dies gilt auch für Änderungen dieser Schriftformklausel. 

(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder ihre 

Wirksamkeit durch einen später eintretenden Umstand verlieren, bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Vertragsbedingungen im Übrigen unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung 

tritt eine einvernehmliche Regelung, die der ursprünglichen Absicht der Vertragsparteien 

wirtschaftlich am nächsten kommt. Entsprechendes gilt für eventuelle Lücken dieser 

Geschäftsbedingungen. 


